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Pressemitteilung

Afghanisches Mädchen wieder in Düsseldorf:

Soma musste noch

einmal operiert werden

Düsseldorf-Kaiserswerth, 15. Juli 2004. Soma ist wieder in Düsseldorf. Das inzwischen elfjährige Mädchen, das im Februar nach einer sechsmonatigen Behandlung in ihre Heimat Afghanistan zurückgekehrt war, musste jetzt in der Kinderchirurgie des Florence-Nightingale-Krankenhauses erneut operiert werden. „Soma ist wohlauf, sie hat die Operation gut überstanden“, erklärt Chefarzt Dr. Heinrich Klumpp, der dem Mädchen ein Stück aus der Speiseröhre entfernte und die gesunden Teile wieder zusammenfügte. 

Soma hatte in ihrer Heimat Batteriesäure geschluckt. In mehreren Prozeduren war es Dr. Klumpp und seinem Team im vergangenen Jahr gelungen, die verätzte und vernarbte Speiseröhre zu dehnen, so dass das Mädchen wieder normal essen konnte. Außerdem verschlossen die Ärzte zwei Löcher in der Bauchdecke, die vermutlich von früheren Operationen stammten. Zurück in Afghanistan, verschlechterte sich Somas Gesundheitszustand jedoch zusehends. Sie konnte kaum etwas essen, auch das Trinken bereitete ihr wieder Schmerzen.

Die Ärzte in Kabul konnten ihr nicht helfen. Sie rieten dringend zur einer Operation in Deutschland und nahmen Kontakt mit der Hilfsorganisation „Kinder brauchen uns“ auf. Mit 17 weiteren schwer verletzten und kranken Kindern flog Soma schließlich am 9. Juni nach Deutschland. Atiq Noorzai, Einsatzkoordinator von „Kinder brauchen uns“ in Düsseldorf, hatte zu diesem Zeitpunkt bereits Kontakt mit dem Florence-Nightingale-Krankenhaus aufgenommen, wo für Soma sofort ein Bett zur Verfügung gestellt wurde. 

„Als wir von der Notlage hörten, haben wir nicht lange gezögert und die Zusage für eine erneute Aufnahme Somas gegeben“, sagt Peter Ahrens, Vorstand der Kaiserswerther Diakonie. „Somas Schicksal hat uns schon im vergangenen Jahr sehr bewegt. Das Mädchen ist uns ans Herz gewachsen.“  Das gilt auch für die Johanniter Hilfsgemeinschaft Düsseldorf (JHG), die deshalb den Schwerpunkt ihrer Spendentätigkeit im vergangenen Jahr auf Soma gelenkt hatte. Dazu die stellvertretende JHG-Vorsitzende Katharina Olbrisch: „Wir waren erschüttert, als wir erfuhren, dass Soma erneut operiert werden musste. Umso erleichterter sind wir jetzt, dass es ihr wieder gut geht. Denn wir fühlen uns Soma wie allen Kindern in Not sehr verbunden.“ 

Soma wird nach der Operation nun noch einige Zeit im Florence-Nightingale-Krankenhaus verbringen müssen. Bis zu ihrer Rückkehr nach Afghanistan wird sie dann von einer Düsseldorfer Familie aufgenommen. Dafür hatte bereits gleich nach Somas Ankunft in Deutschland  die Organisation „Kinder brauchen uns“ gesorgt. 

Für die Kosten von Somas Behandlung hat die Kaiserswerther Diakonie ein Spendenkonto eingerichtet. Spenden sind unter dem Stichwort „Soma“ auf das Konto 500 500 bei der KD-Bank, Duisburg, BLZ 350 601 90 willkommen. 

Hinweis für die Redaktionen: Ein Foto von Soma stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Anruf genügt.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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